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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  und  eine  Anord- 
nung  zur  Überwachung  der  Funktion  eines  Tintendruck- 
kopfes.  5 
Derartige  Druckköpfe  werden  in  Bürodruckern  und  neu- 
erdings  auch  in  Frankiermaschinen  und  Produktbe- 
schriftungsgeräten  eingesetzt.  Ausfälle  einzelner 
Düsen  eines  Tintendruckkopfes  können  entstehen 
durch:  10 

Verstopfung  der  Düsen-  beziehungsweise  Tinten- 
kanäle  durch  Tintenpartikel, 
Verstopfung  der  Düsenöffnungen  durch  eingetrock- 
nete  Tinte  oder/  und  Staub,  15 
Unterbrechung  der  Tintenkapillaren  durch  Blasen- 
bildung  beziehungsweise  Meniskusabriß, 
Gaseinschlüsse  in  der  Tintenkammer, 
Fehler  in  der  Ansteuerelektronik. 

20 
Diese  Druckausfälle  sind  nicht  nur  störend  im 

Schriftbild,  sondern  kritisch  bei  sicherheitstechnisch 
relevanten  Druckbilddaten,  wie  Wert,  Datum,  Maschi- 
nennummer  bei  Frankiermaschinen.  Eine  Verschmut- 
zung  einzelner  Düsen  durch  Staub  ist  jederzeit  während  25 
des  Betriebes  möglich. 
Wenn  die  Führung  des  Aufzeichungsträgers  am  Druck- 
kopf  derart  erfolgt,  daß  eine  Einsichtnahme  während 
des  Druckvorganges  nicht  möglich  ist,  besteht  die 
Gefahr,  daß  beispielsweise  eine  Reihe  von  Briefen  nicht  30 
vollständig  oder  gar  nicht  frankiert  die  Frankierma- 
schine  verläßt.  Neben  dem  Portoverlust  ist  eine  solche 
Unsicherheit  von  großem  Nachteil,  weil  die  Druckvor- 
gänge  möglicherweise  mit  neuen  Umschlägen  wieder- 
holt  werden  müssen.  35 
Bei  Tintendruckköpfen,  die  nach  dem  Bubble-Jet-Prin- 
zip  arbeiten,  kann  es  bei  Tintendruckkammern  mit  Luft- 
einschluß  zur  Überhitzung  und  Beschädigung  der 
Thermoaktoren  kommen,  da  die  Wärmeabgabe  an  die 
Tinte  dann  nicht  mehr  voll  gesichert  ist.  40 
Eine  ständige  Überwachung  der  Funktion  des  Tinten- 
druckkopfes  ist  darum  wichtig. 

Es  ist  bekannt,  vergleiche  EP  0  257  570  A2,  EP 
0331  352  A2  und  EP  0  416  849  B1,  alle  Druckdüsen 
eines  Tintendruckkopfes  pro  Druckdurchlauf  einmal  45 
anzusteuern,  so  daß  ein  Strich  quer  zur  Zuführrichtung 
der  Poststücke  entsteht.  Anschließend  wird  dieser 
Strich  mittels  eines  optischen  Sensors  abgetastet. 
Üblicherweise  wird  als  optischer  Sensor  ein  CCD-Zei- 
lensensor  eingesetzt,  der  bei  beispielsweise  200  Düsen  so 
-je  Düse  beziehungsweise  Druckpunkt  eine  Fotodiode  - 
relativ  kostspielig  ist,  siehe  auch  EP  0  297  8  10  B1  .  Eine 
ständige  Überwachung  liegt  hierbei  nicht  vor.  Hinzu 
kommt,  daß  der  Frankierdruck  mit  roter  Tinte  auf  Auf- 
zeichnungsträger  von  sehr  unterschiedlicher  Helligkeit  55 
erfolgt,  demzufolge  kann  die  Helligkeitsdifferenz  zwi- 
schen  unbedrucktem  und  bedrucktem  Aufzeichnungs- 
träger  von  Fall  zu  Fall  auch  sehr  unterschiedlich  sein. 

Bei  einem  dunklen  Aufzeichnungsträger  kann  sie  so 
gering  sein,  daß  an  die  Empfindlichkeit  des  optischen 
Sensors  kaum  erfüllbare  hohe  Anforderungen  gestellt 
werden. 

Weiterhin  ist  eine  Vorrichtung  zur  Überwachung 
von  Tintendruckköpfen  bekannt,  vergleiche  DE  40  23 
390  A1  ,  bei  der  ein  Ultraschallsensor  die  beim  Druck- 
vorgang  emittierten  Schallwellen  aufnimmt  und  als 
Signal  an  eine  Auswerteeinheit  leitet.  Der  Ultraschall- 
sensor  ist  in  Dünnfilmtechnik  ausgeführt  und  in  den 
schichtweisen  Aufbau  des  Tintendruckkopfes  integriert. 
Als  Ultraschallsensoren  sind  Piezosensoren,  Oberflä- 
chenfilter  oder  Polyphenylfolien  verwendbar. 
Mit  dieser  Vorrichtung  kann  die  Funktion  der  einzelnen 
Tintendruckkammer  beziehungsweise  Düse  festgestellt 
werden,  jedoch  ist  die  Auswerteeinheit  desto  umfang- 
reicher  und  komplizierter,  je  weniger  Ultraschallsenso- 
ren  man  einsetzen  will. 

Zweck  der  Erfindung  ist  eine  Erhöhung  der  Funkti- 
onssicherheit  von  Tintendruckköpfen  mit  möglichst 
geringem  Aufwand. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
ständige  Überwachung  der  Funktion  eines  Tintendruck- 
kopfes  vorzunehmen,  wobei  die  Helligkeit  des  Aufzeich- 
nungsträgers  ohne  Einfluß  auf  die 
Überwachungsgenauigkeit  beziehungsweise  die  Prüf- 
empfindlichkeit  sein  soll. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  gemäß  den 
Patentansprüchen  gelöst. 

Die  Erfindung  geht  von  dem  Sachverhalt  aus,  daß 
Tinte  aus  einem  Tintentank  in  einen  Tintendruckkopf 
nur  einströmen  kann,  wenn  dieselbe  bei  Druckbetrieb 
auch  ausgestoßen  wird.  Es  ist  bekannt,  beziehungs- 
weise  ermittelbar,  welche  Tintenmenge  in  einem  ausge- 
stoßenen  Tintentröpfchen  enthalten  und  welche 
Tintendüse  jeweils  angesteuert  worden  ist.  Daraus  ist 
ein  Durchschnittswert  für  einen  Frankierabdruck  ableit- 
bar.  Beispielsweise  kann  die  Tintenmenge  für  ein  Tin- 
tentröpfchen  250  Pikoliter  betragen.  Pro 
Frankierabdruck  werden  ungefähr  40  000  Tröpfchen 
benötigt,  das  entspricht  dann  einer  Tintenmenge  von  1  0 
Mikrolitern.  Durch  Vergleich  der  den  Anregungsimpul- 
sen  entsprechenden  Tintenmenge  mit  der  in  den  Tin- 
tendruckkopf  eingeströmten  Tintenmenge  ist  so  ein 
Rückschluß  auf  die  Funktion  des  Tintendruckkopfes  als 
Ganzes  möglich. 
In  vorteilhafter  Weise  ist  die  erfindungsgemäße  Lösung 
auch  geeignet,  den  Reinigungsbetrieb  für  den  Tinten- 
druckkopf  zu  überwachen.  Analog  zum  Druckbetrieb 
sind  Duchschnittswerte  für  einen  ordnungsgemäßen 
Reinigungsvorgang  ermittelbar,  mit  denen  dann  die  tat- 
sächlich  gemessenen  Durchflußmengen  verglichen 
werden. 
Bedingung  ist,  stets  so  zu  messen,  daß  die  Kapillarwir- 
kung  nicht  gestört  wird. 
Als  Durchflußmengenmesser  kommt  ein  hochempfindli- 
cher  Geber  in  Frage,  mit  dem  möglichst  kleine  Durch- 
flußmengen  meßbar  sind  und  der  darüber  hinaus  noch 
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möglichst  billig  ist. 
Bevorzugt  wird  ein  induktiver  Geber.  Hiermit  wer- 

den  quer  zur  Tintenleitung  ein  Magnetfeld  erzeugt  und 
die  Tinte  in  diesem  Bereich  mittels  zweier  Elektroden 
abgetastet.  Die  Tinte  muß  dazu  leitfähig  sein  bezie- 
hungsweise  wäßrige  Anteile  haben,  damit  sich  Ionen 
bilden  können.  Die  vorbeiströmenden  Tintenionen 
erzeugen  ein  schwaches  Magnetfeld,  das  die  Tintenlei- 
tung  ringförmig  umgibt.  Beide  Magnetfelder  überlagern 
sich  derart,  daß  das  querverlaufende  Magnetfeld  auf 
der  einen  Seite  der  Tintenleitung  verstärkt  und  auf  der 
anderen  Seite  geschwächt  wird.  Als  Folge  davon  wirkt 
eine  Ablenkkraft  -  Lorentzkraft  -  auf  die  vorbeiströmen- 
den  Tintenionen,  die  wiederum  eine  Induktionsspan- 
nung  zur  Folge  hat.  Die  Größe  der  Induktionsspannung 
ist  proportional  dem  Durchflußvolumen  und  der  Durch- 
flußgeschwindigkeit  der  Tinte. 
Die  Erfindung  wird  nachfolgend  am  Ausführungsbei- 
spiel  näher  erläutert. 
Es  zeigen  : 

Fig.  1  Ein  Blockschaltbild  eines  Tintendruckkopfes 
mit  Überwachungsanordnung  und  Reini- 
gungsvorrichtung, 

Fig.  2  ein  Blockschaltbild  einer  Auswerteeinheit, 
Fig.3  einen  induktiven  Geber  mit  Permanentma- 

gneten, 

a)  ein  Längsschnitt  quer  zur  Tintenlei- 
tung, 
b)  ein  Längsschnitt  AA'  entlang  der  Tin- 
tenleitung, 

Fig.4  einen  induktiven  Geber  mit  einem  Elektroma- 
gnetkreis  im  Längsschnitt  quer  zur  Tintenlei- 
tung. 

Zur  Vereinfachung  und  zum  leichteren  Verständnis 
ist  die  Darstellung  schematisiert  ausgeführt. 
Gemäß  Fig.1  ist  eine  Tintenleitung  21  von  einem  Tin- 
tentank  2  durch  einen  Durchflußmengenmesser  5  zu 
einem  Tintendruckkopf  1  geführt. 
Eine  Ansteuerschaltung  6  für  den  Tintendruckkopf  1  ist 
ausgangsseitig  mit  einem  Steuereingang  1  1  des  Tinten- 
druckkopfes  1  und  mit  einem  Steuereingang  41  einer 
Reinigungsvorrichtung  4  verbunden. 
Je  nach  Bedarf  wird  durch  die  Ansteuerschaltung  6  ent- 
weder  Druckbetrieb  oder  Reinigungsbetrieb  ausgelöst. 
Im  letzteren  Fall  werden  die  Reinigungsvorrichtung  4 
auf  zweckmäßige  Weise  mit  dem  Tintendruckkopf  1 
mechanisch  gekoppelt  und  Tinte  aus  den  Tintendüsen 
ab-  gesaugt.  Zur  Unterstützung  können  außerdem  nicht 
dargestellte  Aktoren  im/am  Tintendruckkopf  1  zum  Tin- 
tenausstoß  angeregt  werden. 

Der  Durchflußmengenmesser  5  ist  mit  einem  Ana- 
log-Digital-Wandler  59  -  im  weiteren  A/D-Wandler  -  ver- 
sehen,  der  zur  Umwandlung  von  durch  den  Tintenfluß 
erzeugten  Induktionsspannungen  in  Digitalwerte  dient. 

Der  A/D-Wandler  59  kann  integraler  Bestandteil  oder 
externes  Bauteil  sein;  das  hängt  davon  ab,  welcher 
hochempfindliche  Durchflußmengenmesser  5  einge- 
setzt  wird. 

5  Der  Durchflußmengenmesser  5  ist  über  den  A/D-Wand- 
ler  59  ausgangsseitig  mit  einem  Eingang  332  einer  Aus- 
werteeinheit  3  verbunden.  Die  Ansteuerschaltung  6  ist 
an  einen  zweiten  Eingang  331  angeschlossen.  An  den 
Eingang  332  wird  ein  digitaler  erster  Wert  T1  geliefert, 

10  der  dem  ständig  quantitativ  gemessenen  aktuellen  Tin- 
tenfluß  entspricht.  Der  minimal  meßbare  Wert  T1  hängt 
von  der  Empfindlichkeit  des  Durchflußmengenmessers 
5  ab.  An  den  Eingang  331  wird  ein  digitaler  zweiter  Wert 
T2  geliefert,  der  den  ständig  gezählten  aktuellen  Impul- 

15  sen  zur  Anregung  der  Aktoren  beziehungsweise  zum 
Tintenausstoß  entspricht.  In  der  Auswerteeinheit  wer- 
den  beide  Werte  T1  ,  T2  miteinander  verglichen.  Über- 
schreitet  das  Vergleichsergebnis  eine  vorgegebene 
zulässige  Differenz,  so  wird  von  der  Auswerteeinheit  3 

20  an  den  Eingang  61  der  Ansteuerschaltung  6  ein  Signal 
geliefert,  das  die  Unterbrechung  des  Druckbetriebes 
und  die  Einleitung  der  Reinigunsprozedur  auslöst. 
Wie  Fig.  2  zeigt,  besteht  die  Auswerteeinheit  3  aus 
einer  Vergleichsschaltung  31,  einer  Schwel  Iwertschal- 

25  tung  32  und  einem  Speicher  33.  In  dem  Speicher  33 
werden  der  erste  Wert  T1  und  der  zweite  Wert  T2 
kumulativ  zwischengespeichert.  In  der  Regel  werden 
die  Werte  T1  ,  T2  für  einen  kompletten  Frankierabdruck 
angehäuft  und  dann  über  die  Ausgänge  333  und  334  an 

30  die  Vergleichsschaltung  31  gegeben. 
Beide  Summenwerte  werden  über  eine  Differenz-  oder 
Quotientenbildung  miteinander  verglichen  und  das 
Ergebnis  vom  Ausgang  311  an  die  Schwellwertschal- 
tung  32  geliefert.  Von  einem  Ausgang  336  des  Spei- 

35  chers  33  wird  ein  gespeicherter  vorgegebener 
Schwellwert  S,  der  einer  zulässigen  Abweichung  ent- 
spricht,  an  die  Schwellwertschaltung  32  gegeben.  Je 
nachdem,  ob  das  Vergleichsergebnis  unterhalb  oder 
oberhalb  des  Schwellwertes  S  liegt,  wird  von  der 

40  Schwellwertschaltung  32  an  den  Eingang  61  der 
Ansteuerschaltung  6  ein  Signal  zur  Druckfortsetzung 
oder  Druckunterbrechung  -  gleichbedeutend  Reini- 
gungsprozedurauslösung  -  geliefert. 

Die  im  Speicher  33  abgelegten  Schwellwerte  sind 
45  empirisch  ermittelte  Werte  entsprechend  zugelassener 

Ausfallraten. 
Um  beim  Reinigungsbetrieb  auch  eine  ständige  Über- 
wachung  zu  ermöglichen,  sind  im  Speicher  33  sowohl 
empirisch  ermittelte  Werte  T3  als  auch  entsprechende 

so  Schwellwerte  S  abgelegt.  Der  Vergleichswert  T3  wird  in 
diesem  Fall  über  den  Ausgang  335  an  die  Vergleichs- 
schaltung  31  gegeben. 
Je  nach  gewünschtem  Ablaufregime  kann  in  der 
Ansteuerschaltung  6  alternierend  Druck-  oder  Reini- 

55  gungsbetrieb  oder  Fortsetzung  des  Reinigungsbetrie- 
bes  oder  völlige  Unterbrechung  zwecks  Reparatur 
programmiert  werden. 
Fig.3  zeigt  einen  Durchflußmengenmesser,  der  als 
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induktiver  Geber  ausgeführt  ist.  Zwei  Permanentma- 
gnete  51  sind  mit  Abstand  magnetisch  hintereinander 
geschaltet.  Die  Permanentmagnete  51  sind  im 
Abstandsbereich  53  -  gleichbedeutend  Luftspalt  -  in 
einem  Isolator  54  gefaßt  und  mit  ihren  äußeren  Enden 
mit  einem  Weicheisenteil  52  verbunden,  das  den 
magnetischen  Kreis  schließt.  Der  Isolator  54  weist  im 
Abstandsbereich  53  eine  Bohrung  auf,  in  der  die  Tinten- 
leitung  21  geführt  ist.  Die  Tintenleitung  21  ist  so  zwi- 
schen  den  Permanentmagneten  51  angeordnet,  das 
dieselbe  die  magnetischen  Feldlinien  orthogonal 
kreuzt. 
Gleichfalls  im  Isolator  54  geführt  sind  zwei  Abtastelek- 
troden  55,56,  die  mittig  im  Abstandbereich  53  durch  die 
Wand  der  Tintenleitung  21  bis  an  die  Tinte  reichen  und 
so  mit  dieser  kontaktiert  sind,  vergleiche  Fig.3a  und  3b. 
Die  äußeren  Enden  der  Abtastelektroden  55,56  sind  in 
nicht  dargestellter  Weise  mit  Eingängen  des  A/D-Wand- 
lers  59  verbunden. 
Der  Isolator  54  kann  aus  einem  Plastomer,  wie  Hosta- 
len  bestehen.  Für  das  Weicheisenteil  52  wird  ein 
Mumetall  verwendet. 
Gemäß  Fig.4  ist  der  Durchflußmengenmesser  5  so  als 
induktiver  Geber  ausgeführt,  indem  ein  Weicheisenteil 
52  von  einer  Spule  57  umschlossen  wird  und  einen  Luft- 
spalt  53  aufweist,  in  dem  wie  die  Tintenleitung  21  ortho- 
gonal  zu  den  Magnetfeldlinien  angeordnet  ist.  Analog 
zu  Fig.3  sind  an  die  Tintenleitung  21  zwei  Abtastelektro- 
den  55,  56  herangeführt,  die  einerseits  mit  der  Tinte 
und  andererseits  mit  Eingängen  des  A/D-Wandlers  kon- 
taktiert  sind.  Die  Spule  wird  von  einer  Gleichstrom- 
quelle  58  gespeist. 

Verwendete  Bezugszeichen 

1  Tintendruckkopf 
1  1  Steuereingang  des  Tintendruckkopfes 

1 
2  Tintentank 
21  Tintenleitung  vom  Tintentank  2  zum 

Tintendruckkopf  1 
3  Auswerteeinheit 
31  Vergleichsschaltung 
31  1  Ausgang  der  Vergleichsschaltung  31 
32  Schwellwertschaltung 
33  Speicher 
331  ,  332  Eingänge  des  Speichers  33 
333,  334,  335  Ausgänge  des  Speichers  33  zur  Ver- 

gleichsschaltung  31 
336  Ausgang  des  Speichers  33  zur 

Schwellwertschaltung  32 
4  Reinigungsvorrichtung 
41  Steuereingang  der  Reinigungsvorrich- 

tung 
5  Durchflußmengenmesser 
51  Permanentmagnet 
52  Weicheisenteil/e 
53  Luftspalt,  Abstandsbereich  zwischen 

den  Permanentmagneten  51  bezie- 
hungsweise  Weicheisenteilen  52 

54  Isolator 
55,  56  Abtastelektroden 

5  57  Spule 
58  Stromquelle 
59  Analog-Digital-Wandler 
6  Ansteuerschaltung  für  den  Tinten- 

druckkopf  1 
10  61  Eingang  der  Ansteuerschaltung 

7  Aufzeichnungsträger 
S  Schwellwert 
T1  digitalisierter  erster  Wert  für  den  tat- 

sächlichen  Tintenfluß 
15  T2  digitalisierter  zweiter  Wert  für  den 

theoretischen  Tintenausstoß 
T3  digitaler  gespeicherter  Vergleichswert 

für  Reinigungsbetrieb 

20  Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  Überwachung  der  Funktion  eines 
Tintendruckkopfes  mit  einzelnem  Tröpfchenaus- 
stoß,  der  aus  einem  Tintentank  mit  Tinte  mit  Was- 

25  seranteilen  versorgt  wird,  gekennzeichnet  durch 
folgende  Merkmale: 

der  Tintenfluß  aus  dem  Tintentank  (2)  in  den 
Tintendruckkopf  (1)  wird  ständig  quantitativ 

30  gemessen  und  als  aktueller  digitaler  erster 
Wert  (T1)  an  eine  Auswerteeinheit  (3)  geliefert, 

die  Impulse  zur  Anregung  der  Aktoren  (1  1)  für 
den  Tintenausstoß  werden  ständig  gezählt  und 

35  als  aktueller  digitaler  zweiter  Wert  (T2)  an  die 
Auswerteeinheit  (3)  geliefert,  wobei  bekannt 
ist,  welche  Tintenmenge  in  einem  Tintentröpf- 
chen  enthalten  ist, 

40  •  der  erste  und  der  zweite  Wert  (T1  ,  T2)  werden 
in  der  Auswerteeinheit  (3)  miteinander  vergli- 
chen  und  bei  Abweichung  beider  Werte 
(T1.T2)  voneinander  über  eine  vorgegebene 
zulässige  Differenz  werden  der  Druckbetrieb 

45  unterbrochen  und  eine  Reinigungsprozedur  für 
den  Tintendruckkopf  (1)  eingeleitet, 

bei  der  Reinigungsprozedur  wird  der  erste 
Wert  (T1)  gleichfalls  gemessen  und  dessen 

so  Änderung  als  Signal  über  die  Funktion  der  Rei- 
nigungsvorrichtung  (4)  ausgewertet, 

nach  der  Reinigungsprozedur  werden  der 
Druckvorgang  gestartet  und  beide  Werte  (T1  , 

55  T2)  vom  selben  Ausgangswert  aus  gezählt, 

beide  Werte  (T1  ,  T2)  werden  in  der  Auswerte- 
einheit  (3)  wieder  miteinander  verglichen  und 

4 
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bei  noch  bestehender  Abweichung  voneinan- 
der  über  die  vorgegebene  zulässige  Differenz 
wird  der  Druckbetrieb  wahlweise  für  eine 
erneute  Reinigungsprozedur  oder  Reparatur 
unterbrochen.  5 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  bei  der  Reinigungsprozedur  der  erste 
Wert  (T1)  mit  empirisch  ermittelten,  gespeicherten 
Werten  (T3)  verglichen  wird  und  daß  bei  Abwei-  10 
chungen  über  gleichfalls  empirisch  ermittelte.vor- 
gegebene,  gespeicherte  Schwellwerte  (S)  die 
Reinigungsprozedur  zwecks  Fehlerbehebung  an 
der  Reinigungsvorrichtung  (4)  unterbrochen  wird. 

15 
3.  Anordnung  zur  Überwachung  der  Funktion  eines 

Tintendruckkopfes  mit  einzelnem  Tröpfchenaus- 
stoß,  der  aus  einem  Tintentank  mit  Tinte  mit  Was- 
seranteilen  versorgt  wird.gekennzeichnet 
durchfolgende  Merkmale:  20 

4.  Anordnung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Durchflußmengenmesser  (5)  mit  45 
einem  Analog-Digital-Wandler  (59)  versehen  ist, 
dessen  Ausgang  mit  einem  Eingang  (312)  der  Aus- 
werteeinheit  (3)  verbunden  ist. 

5.  Anordnung  nach  Anspruch  3  und  4,  dadurch  50 
gekennzeichnet,  daß  der  Durchflußmengenmesser 
(5)  als  induktiver  Geber  ausgeführt  ist,  der  einen 
Magnetkreis  aus  mindestens  einem  Permanentma- 
gneten  (51)  und  einem  Weicheisenteil  (52)  auf- 
weist,  und  daß  die  Tintenleitung  (21)  vom  55 
Tintentank  (2)  zum  Tintendruckkopf  (1)  im  Luftspalt 
(53)  des  Magnetkreises  quer  zu  den  Magnetfeldli- 
nien  angeordnet  und  mit  Abtastelektroden  (55,  56) 

versehen  ist,  die  einerseits  mit  der  Tinte  kontaktiert 
und  andererseits  mit  dem  Analog-Digital-Wandler 
(59)  verbunden  sind. 

6.  Anordnung  nach  Anspruch  3  und  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Durchflußmengenmesser 
(5)  als  induktiver  Geber  ausgeführt  ist,  der  einen 
Elektromagnetkreis  aus  einer  Spule  (57)  mit  einem 
Weicheisenteil  (52)  aufweist,  in  dessen  Luftspalt 
(53)  die  Tintenleitung  (21)  vom  Tintentank  (2)  zum 
Tintendruckkopf  (1)  quer  zu  den  Magnetfeldlinien 
angeordnet  und  mit  Abtastelektroden  (55,56)  ver- 
sehen  ist,  die  einerseits  mit  der  Tinte  kontaktiert 
und  andererseits  mit  dem  Analog-Digital-Wandler 
verbunden  sind. 

Claims 

1  .  A  method  for  monitoring  the  function  of  an  ink  print 
head  with  individual  droplet  ejection  that  is  supplied 
from  an  ink  tank  with  ink  containing  water,  charac- 
terized  by  the  following  properties 

the  flow  of  ink  from  the  ink  tank  (2)  into  the  ink 
print  head  (1)  is  continuously  quantitatively 
measured  and  supplied  as  a  f  irst  current  digital 
value  (T1)  to  an  evaluation  unit  (3); 
the  impulses  for  the  excitation  of  the  actuators 
(11)  for  ink  ejection  are  continuously  counted 
and  supplied  as  a  second  current  digital  value 
(T2)  to  the  evaluation  unit  (3),  with  the  quantity 
of  ink  contained  in  an  ink  droplet  being  known; 
the  f  irst  and  the  second  values  (T1  ,  T2)  are 
compared  with  each  other  in  the  evaluation  unit 
(3)  and  if  the  difference  between  the  two  values 
(T1  ,  T2)  exceeds  a  def  ined  permissible  value, 
the  printing  Operation  is  interrupted  and  a 
cleaning  procedure  for  the  ink  print  head  (1)  is 
initiated; 
during  the  cleaning  procedure,  the  first  value 
(T1)  is  also  measured  and  its  alteration  is  eval- 
uated  as  a  Signal  of  the  function  of  the  cleaning 
device  (4); 
after  the  cleaning  procedure,  the  printing  proc- 
ess  is  started  and  both  values  (T1,  T2)  are 
counted  starting  from  the  same  initial  value; 
both  values  (T1  ,  T2)  again  are  compared  with 
each  other  in  the  evaluation  unit  (3)  and  if  there 
still  exists  a  difference  between  them  that 
exceeds  the  defined  permissible  value,  the 
printing  Operation  is  interrupted  alternatively  for 
another  cleaning  procedure  or  a  repair. 

2.  A  method  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that,  during  the  cleaning  procedure,  the  first  value 
(T1)  is  compared  with  empirically  determined, 
stored  values  (T3)  and  that,  in  case  of  deviations 
exceeding  likewise  empirically  determined,  defined, 

zwischen  dem  Tintentank  (2)  und  Tintendruck- 
kopf  (1)  ist  ein  Durchflußmengenmesser  (5) 
angeordnet,  der  mit  einer  Auswerteeinheit  (3) 
verbunden  ist,  25 
die  Ansteuerschaltung  (6)  zur  Erzeugung  der 
Impulse  für  die  Aktoren  des  Tintendruckkopfes 
(1)  ist  gleichfalls  mit  der  Auswerteeinheit  (3) 
verbunden, 
die  Auswerteeinheit  (3)  enthält  neben  einer  30 
Vergleichsschaltung  (31)  zum  Vergleich  der 
digitalen  ersten  Werte  (T1)  vom  Durchflußmen- 
genmesser  (5)  mit  den  digitalen  zweiten  Wer- 
ten  (T2)  von  der  Ansteuerschaltung  (6)  eine 
Schwellwertschaltung  (32),  deren  Ausgang  mit  35 
einem  Eingang  (61)  der  Ansteuerschaltung  (6) 
verbunden  ist,  sowie  einen  Speicher  (33)  zur 
Zwischenspeicherung  der  beiden  Werte  (T1, 
T2)  und  zur  Speicherung  von  Vergleichswerten 
(T3)  für  Druckbetrieb  und  für  Reinigungsbe-  40 
trieb  sowie  von  zugeordneten  Schwellwerten 
(S). 

5 
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stored  threshold  values  (S),  the  cleaning  procedure 
is  interrupted  for  the  purpose  of  fault  correction  in 
the  cleaning  device  (4). 

3.  An  arrangement  for  monitoring  the  function  of  an  5 
ink  print  head  with  individual  droplet  ejection  that  is 
supplied  from  an  ink  tank  with  ink  containing  water, 
characterized  by  the  following  properties: 

between  the  ink  tank  (2)  and  the  ink  print  head  10 
(1),  there  is  arranged  a  flowmeter  (5)  that  is 
connected  with  an  evaluation  unit  (3); 
the  driver  circuit  (6)  for  the  generation  of 
impulses  for  the  actuators  of  the  ink  print  head 
(1)  is  connected  with  the  evaluation  unit  (3),  15 
too; 
in  addition  to  a  comparator  circuit  (31)  for  com- 
paring  the  first  digital  values  (T1)  from  the  flow- 
meter  (5)  with  the  second  digital  values  (T2) 
from  the  driver  circuit  (6),  the  evaluation  unit  (3)  20 
contains  a  threshold  circuit  (32)  the  Output  of 
which  is  connected  with  an  input  (61)  of  the 
driver  circuit  (6),  as  well  as  a  memory  (33)  for 
the  temporary  storage  of  the  two  values  (T1  , 
T2)  and  for  the  storage  of  reference  values  (T3)  25 
for  printing  Operation  and  for  cleaning  Operation 
as  well  as  of  assigned  threshold  values  (S). 

4.  An  arrangement  according  to  Claim  3,  character- 
ized  in  that  the  flowmeter  (5)  is  provided  with  an  30 
analog-digital  Converter  (59)  the  Output  of  which  is 
connected  with  an  input  (312)  of  the  evaluation  unit 
(3). 

5.  An  arrangement  according  to  Claims  3  and  4,  char-  35 
acterized  in  that  the  flowmeter  (5)  is  designed  as  an 
inductive  transducer  having  a  magnet  circuit  of  at 
least  one  permanent  magnet  (51)  and  a  soft-iron 
part  (52)  and  that  the  ink  line  (21)  from  the  ink  tank 
(2)  to  the  ink  print  head  (1)  is  arranged  in  the  air  gap  40 
(53)  of  the  magnetic  circuit  crosswise  to  the  lines  of 
the  magnetic  field  and  is  provided  with  sensing 
electrodes  (55,  56)  that,  on  the  one  hand,  are  in 
contact  with  the  ink  and,  on  the  other  hand,  are  con- 
nected  with  the  analog-digital  Converter  (59).  45 

6.  An  arrangement  according  to  Claims  3  and  4,  char- 
acterized  in  that  the  flowmeter  (5)  is  designed  as  an 
inductive  transducer  having  a  electromagnet  circuit 
of  one  coil  (57)  and  a  soft-iron  part  (52)  in  the  air  so 
gap  (53)  of  which  the  ink  line  (21)  from  the  ink  tank 
(2)  to  the  ink  print  head  (1)  is  arranged  crosswise  to 
the  lines  of  the  magnetic  field  and  is  provided  with 
sensing  electrodes  (55,  56)  that,  on  the  one  hand, 
are  in  contact  with  the  ink  and,  on  the  other  hand,  ss 
are  connected  with  the  analog-digital  Converter. 

Revendications 

1.  Procede  destine  ä  la  surveillance  du  fonctionne- 
ment  d'une  tete  d'impression  ä  encre  avec  ejection 
individuelle  de  gouttes  qui  est  alimentee  avec  de 
l'encre  pourvu  de  parts  d'eau  provenant  d'un  reser- 
voir  ä  encre,  caracterise  par  les  caracteristiques 
suivantes: 

le  flux  d'encre  provenant  du  reservoir  ä  encre 
(2)  dans  la  tete  d'impression  ä  encre  (1)  est 
constamment  mesuree  quantitativement  et 
transmis  ä  une  unite  d'analyse  (3)  en  tant  que 
premiere  valeur  numerique  actuelle  (T1), 

les  impulsions  destinees  ä  l'excitation  des 
acteurs  (11)  pour  l'ejection  d'encre  sont  cons- 
tamment  comptees  et  transmises  ä  l'unite 
d'analyse  (3)  en  tant  que  deuxieme  valeur 
numerique  actuelle  (T2),  la  quantite  contenue 
dans  une  goutte  d'encre  etant  connue, 

la  premiere  et  la  deuxieme  valeur  (T1  ,  T2)  sont 
comparees  l'une  ä  l'autre  dans  l'unite  d'analyse 
(3)  et,  en  cas  de  difference  des  deux  valeurs 
(T1,  T2)  l'une  par  rapport  ä  l'autre  au-delä 
d'une  difference  permise  predefinie,  l'impres- 
sion  est  interrompue  et  la  procedure  de  net- 
toyage  pour  la  tete  d'impression  ä  encre  (1)  est 
amorcee, 

lors  de  la  procedure  de  nettoyage,  la  premiere 
valeur  (T1)  est  egalement  mesuree  et  sa  modi- 
fication  est  appreciee  comme  Signal  sur  le 
fonctionnement  du  dispositif  de  nettoyage  (4), 

apres  la  procedure  de  nettoyage,  l'operation 
d'impression  est  demarree  et  les  deux  valeurs 
(T1  ,  T2)  sont  comptees  ä  partir  de  la  meme 
valeur  de  sortie, 

les  deux  valeurs  (T1,  T2)  sont  de  nouveau 
comparees  l'une  ä  l'autre  dans  l'unite  d'analyse 
(3)  et,  en  cas  de  difference  encore  existante  de 
l'une  par  rapport  ä  l'autre  au-delä  de  la  diffe- 
rence  permise  predefinie,  l'impression  est 
interrompue  au  choix  pour  une  nouvelle  proce- 
dure  de  nettoyage  ou  pour  reparation. 

2.  Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que,  lors  de  la  procedure  de  nettoyage,  la  premiere 
valeur  (T1)  est  comparee  avec  des  valeurs  memo- 
risees  (T3)  calculees  empiriquement  et  que,  en  cas 
de  differences  au-delä  de  valeurs  de  seuil  (S) 
memorisees,  predefinies  et  calculees  egalement 
empiriquement,  la  procedure  de  nettoyage  est 
interrompue  dans  le  but  d'eliminer  l'erreur  sur  le 
dispositif  de  nettoyage  (4). 

6 
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3.  Agencement  destine  ä  la  surveillance  d'une  tete 
d'impression  ä  encre  avec  une  ejection  individuelle 
de  gouttes  de  qui  est  alimentee  avec  de  l'encre 
pourvu  de  parts  d'eau  provenant  d'un  reservoir  ä 
encre,  caracterise  par  les  caracteristiques  suivan-  5 
tes: 

56)  qui  d'un  cöte  sont  en  contact  avec  l'encre  et 
d'un  autre  cöte  son  Hees  avec  le  convertisseur  ana- 
logique-numerique. 

un  debitmetre  (5),  relie  ä  l'unite  d'analyse  (3) 
est  dispose  entre  le  reservoir  ä  encre  (2)  et  la 
tete  d'impression  ä  encre  (1),  10 
le  circuit  de  commande  (6)  destine  ä  la  produc- 
tion  des  impulsions  pour  les  acteurs  (10)  de  la 
tete  d'impression  ä  encre  (1)  est  egalement 
relie  ä  l'unite  de  d'analyse  (3), 
l'unite  d'analyse  (3)  comprend,  outre  un  circuit  15 
comparateur  (31)  destine  ä  la  comparaison  des 
premieres  valeurs  numeriques  (T1)  du  debit- 
metre  (5)  avec  les  deuxiemes  valeurs  numeri- 
ques  (T2)  du  circuit  de  commande  (6),  un 
circuit  de  valeurs  de  seuil  (32)  dont  la  sortie  est  20 
reliee  avec  l'entree  (61)  du  circuit  de  com- 
mande  (6),  ainsi  qu'une  memoire  (33)  destinee 
ä  la  memorisation  intermediaire  des  deux 
valeurs  (T1,  T2)  et  ä  la  memorisation  de 
valeurs  de  comparaison  (T3)  pour  l'impression  25 
et  pour  le  nettoyage  ainsi  que  de  valeurs  de 
seuil  (S)  affectees. 

4.  Agencement  selon  la  revendication  3,  caracterise 
en  ce  que  le  debitmetre  (5)  est  pourvu  d'un  conver-  30 
tisseur  analogique-numerique  (59)  dont  la  sortie 
est  reliee  avec  l'entree  (312)  de  l'unite  d'analyse 
(3). 

5.  Agencement  selon  la  revendication  3  et  4,  caracte-  35 
rise  en  ce  que  le  debitmetre  (5)  est  realise  sous 
forme  de  capteur  inductif  qui  presente  un  circuit 
magnetique  compose  d'au  moins  un  aimant  perma- 
nent  (51)  et  d'une  piece  en  fer  doux  (52),  et  que  la 
conduite  d'encre  (21),  du  circuit  magnetique  du  40 
reservoir  d'encre  (2)  ä  la  tete  d'impression  d'encre 
(1),  est  disposee  transversalement  par  rapport  aux 
lignes  de  champ  magnetique  dans  l'entrefer  (53)  et 
est  pourvue  d'electrodes  de  palpage  (55,  56)  qui 
d'un  cöte  sont  en  contact  avec  l'encre  et  d'un  autre  45 
cöte  son  Hees  avec  le  convertisseur  analogique- 
numerique  (59). 

6.  Agencement  selon  la  revendication  3  et  4  caracte- 
rise  en  ce  que  le  debitmetre  (5)  est  realise  sous  so 
forme  de  capteur  inductif  qui  presente  un  circuit 
electromagnetique  compose  d'une  bobine  (57) 
avec  une  piece  en  fer  doux  (52)  dans  l'entrefer  (53) 
de  laquelle  la  conduite  d'encre  (21),  du  circuit 
magnetique  du  reservoir  d'encre  (2)  ä  la  tete  55 
d'impression  d'encre  (1),  est  disposee  transversa- 
lement  par  rapport  aux  lignes  de  champ  magneti- 
que,  et  est  pourvue  d'electrodes  de  palpage  (55, 
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Fig.  2 
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